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Oktober 2020

Junge Kirche
 S. 6, 10-11

Erstkommunion 
u. Firmung  S 3 u. 11

Erntedank 
Einladung S. 2

Feste im Herbst 
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Das Wir ist grö-
ßer als das Ich!
Erntedank-
sammlung 2020 
- Geben und 
Nehmen

Die Bäuerin Maria 
König aus Gratwein 
ist das Gesicht zur 
Ernte dank-Samm-
lung der Caritas. Das 
Brot, das sie zeigt, 
steht als Symbol für 
Geben und Nehmen, 
für Solidarität mit 
jenen, die nicht ernten 
können, denn gerade 
jene Menschen sind 
es, die von der heuri-
gen Krise besonders 
hart getroffen worden 
sind. Wir alle haben bewiesen, dass wir in schwierigen Zeiten zusam-
menstehen. Tragen wir diesen Geist auch in die Erntedanksamm-
lung 2020 hinein. 
Wir laden Sie herzlich zum Erntedanksonntag am Marktplatz in 
Heiligenkreuz am 11.10.2020 um 9:15 Uhr ein!      Caritas & Du

in der Pfarre

Abschied von + Prof. Albert Lenger

Erntedankfest
der Pfarre am 11.10.

Sonntag, 11.10., 9.15 Uhr am

Marktplatz 
vor dem Pfarrkindergarten

Die Pfarrbevölkerung ist herzlich zum heurigen 
Erntedankfest eingeladen, das wir heuer aufgrund 
der Covid19-Bestimmungen am Marktplatz feiern!  
Im Freien besteht keine Maskenpflicht, wenn der 
1m-Abstand eingehalten wird! Bei Schlechtwetter 
oder Regen ist das Erntedankfest in der Pfarrkir-
che (Maskenpflicht!).  Wir freuen uns, Sie beim 
Erntedankfest begrüßen zu dürfen! 

Auf Ihre Mitfeier freuen sich der Pfarr-
gemeinderat und Pfarrer Mag. Alois Stumpf

Das Fest feiern wir entsprechend der im Herbst 
geltenden Corona-Vorschriften!  Bleiben Sie gesund!

Begrüßung des Generalvikars und der Priester (oben) und 
Ehrenspalier der Feuerwehr für Kaplan Prof. Albert Lenger. 
Er war von 1956-1957 in unserer Pfarre Kaplan, wohnte 
viele Jahre in der Schulstraße und verstarb am 26.9.2020.

Wir > Ich

Unser Seelsorgeraum
Nach der coronabedingten Pause hat auch die Steuerungsgruppe für 
den Seelsorgeraum wieder ihre Arbeit aufgenommen. Aktuell arbei-
ten wir gemeinsam mit den Pfarrgemeinderäten in den Pfarren am 
Namen des neues Seelsorgeraumes und am sogenannten Pastoral-
plan, der einen Überblick über die Themen und Anliegen geben soll, 
die die Pfarren in den nächsten 6 bis 10 Jahren besonders beschäfti-
gen werden/sollen. In die Pfarrarbeit vor Ort wird dabei (möglichst) 
wenig eingegriffen, aber es werden gemeinsame Strategien überlegt. 
Beispiel Zuzug: Unsere Pfarren wachsen alle sehr schnell. Menschen 
finden oft gar keinen Anschluss an unsere Pfarren. Diese Frage be-
schäftigt uns alle, und wir können gemeinsam überlegen und vonein-
ander lernen. Mag. Angela Lendl
In der Steuerungsgruppe wurde auch folgendes Gebet geschrieben:
Gott, wir wollen etwas Neues machen
Gott, wir wollen etwas Neues machen, denn alles geht irgendwann vor-
bei. Das einzig Unveränderliche ist die Veränderlichkeit. Es war gut wie 
es war, aber jetzt sehen wir nach vorne und treffen neue Entscheidun-
gen. öffnen neue Türen und lassen Altes los um unsere Hände frei zu 
machen für Neues.  Zu Beginn lass uns gut hören, denn nur wenn wir 
zuhören, können wir andere verstehen. Und hilf uns dabei, das Gehör-
te ohne zu urteilen wahrzunehmen.  Lass uns lernen, dass es oft mehr 
als eine Lösung gibt, dass wir einen Schritt nach dem anderen gehen 
und manchmal sogar einen Schritt zurück gehen müssen. Hilf uns auf 
unserem Weg das Positive zu sehen und den Sorgen und Ängsten die 
Energie zu entziehen um sie auf das Gute zu lenken. Und schenke uns 
die Gelassenheit auch mal eine Idee loszulassen und etwas anderes zu 
beginnen. 
Neue Wege zu suchen und zu gehen ist nicht immer leicht, denn Verän-

derung verunsichert. Darum schenke uns auch Menschen, die uns bei 
unserem Bemühen unterstützen und uns hin und wieder sagen, dass es 
gut ist und gut wird. Denn das stärkt und tut gut.
Und vor allem begleite uns Du, Gott, auf diesem Weg, der uns helfen 
soll Dir näher zu kommen. Amen.
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Wort des Pfarrers

Ein  besonderes  DANKE  sagen!
Liebe Pfarrbevölkerung!
Liebe Kinder und Jugend!

Besonders beim Erntedankfest denken 
wir mit Dankbarkeit an eine gute und 
gelungene Ernte, an gedeihliches Wetter 
und besonders an die liebende Fürsorge 
Gottes. Alles, was Gott geschaffen hat, ist 
gut! 

Für mich als Pfarrer ist dieses Fest ein 
schöner Anlass, nicht nur für die Früch-
te der Erde DANKE zu sagen, sondern all 
jenen Menschen zu danken, die mit viel 
Einsatz, Zeit und Aufwand die Arbeit in 
der Pfarre und in der Pastoral besonders 
in dieser auch für die Pfarre sehr schwer 
gewordene Zeit mittragen! Danke Herrn 
Diakon Hermann Sebernegg, Frau Maria 
Schnabel in der Pfarrkanzlei und dem 
Pfarrmitarbeiter Daniel Gliga, dem PGR 
mit Erwin Fritzel, den vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der Pfarre und 
in den verschiedenen Gruppierungen, den 
vielen jugendlichen Begleitern der Mi-
nistranten- und Jungschargruppen, allen 
Mitarbeiterinnen im Pfarrkindergarten in 
Heiligenkreuz und in St. Ulrich, den ande-
ren Kindergärten in der Pfarre, den Leh-
rerinnen und Lehrern und Religionsleh-
rerinnen und -lehrern, die ja wöchentlich 
die Pfarre und die Kirche in den Schulen 

vertreten! 
Ich danke den Bürgermeistern unserer 

Pfarre, den Gemeinden und den vielen 
Vereinen in der Pfarre für die gute Zusam-
menarbeit! 

In unserem neuen Seelsorgeraum mit 
den Pfarren Allerheiligen, Heiligenkreuz, 
Hausmannstätten, Fernitz und Kalsdorf 
danke ich für ein gutes Miteinander und 
für jede Unterstützung für neue Wege, 
die wir ab dem Herbst 2020 gemeinsam 
gehen. 

Ich lade alle Kindergartenkinder un-
serer Pfarre, die Schüler mit ihren Eltern, 
die Ministranten, die Katholische Jung-
schar und Jugend, die Familien und alle 
Pfarrbewohner ein, mit der Pfarre das 
Erntedankfest  mitzufeiern – und auch 
persönlich ein DANKE an Gott zu sagen! 

Das Fest der Hl. Erstkommunion wird 
heuer am So, 18.10. um 10 Uhr und um 
11:30 Uhr. Ich bitte um Verständnis, dass 
deshalb die Pfarrmesse schon um 8 Uhr 
angesetzt ist, um bei den Erstkommuni-
onfeiern die Sitzplätze für die Eltern und 
Angehörigen zur Verfügung zu haben. 
Das Fest der Hl. Firmung wird am So, 
25.10. ebenfalls zweimal mit Kanonikus 
Mag. Josef Bierbauer gefeiert, um 10 Uhr 
und um 11:30 Uhr. Allen Kindern und Ju-
gendlichen eine gute und schöne weitere 
Vorbereitungszeit für ihr großes Fest!

Wie die weiteren großen Feiern (Allerhei-
ligen, Adventkranzsegnung Mette usw.) 
gefeiert werden können, kann aufgrund 
der oft sehr raschen Veränderungen 
durch die Behörde auch ich als Pfarrer 
nicht genau vorausplanen. Unter Einhal-
tung der  gesetzlichen Notwendigkeiten 
möchte ich jedoch immer wieder viele 
Möglichkeiten anbieten, dass wir die 
Seelsorge in unseren Kirchen und Pfarre 
trotz der schwierigen Zeit und trotz der 
Gefahren dennoch gut und angemessen 
gestalten und feiern können!  

Ihnen allen, liebe Pfarrblattleser, liebe 
Familien, Kinder und Jugend, wünsche 
ich einen gesegneten Herbst und viel Ge-
sundheit und Gottes reichen Segen! 

Pfarrer Geistl. Rat  Mag. Alois Stumpf

Am 4.10. lud die 
KMB zur Schuh-
putzaktion ein. 
Bei strahlendem 
Herbstwetter 
wurden die Schuh-
putzstationen rege 
besucht. Der Rein-
gewinn geht an die 
örtliche Vinzenzge-
meinschaft.

Im Seniorenwohn-
heim in Heiligen-
kreuz freuten sich 
die Bewohner, dass 
wieder Hl. Messen 
gefeiert werden 
dürfen. Mit Freude 
und Andacht wur-
den die Lieder zur 
Hl. Messe mitge-
sungen.

Nimm dir Zeit 
zum Glücklichsein, 

es ist die Quelle der Kraft.
Nimm dir Zeit zu Spielen, 

es ist das Geheimnis 
der Jugend.

Nimm dir Zeit zum Lesen, es 
ist der Ursprung der Weisheit!

Achim von Amim

Wenn jeder auf seinem Platz 
das Beste tut, wird es in der 
Welt bald besser aussehen.

Adolph Kolping

Arbeite, als würdest du das 
Geld nicht brauchen. 

Liebe, als hätte dich nie 
jemand verletzt. 

Tanze, 
als würde niemand zusehen. 

Singe, als würde niemand 
zuhören. Lebe, als wäre der 

Himmel auf Erden!
Marik Twain

Müde macht nur die Arbeit, die 
wir liegenlassen. Nicht jene, 

die wir tun
Marie von Ebner-Eschenbach
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Schulbeginn

Liebe Leserinnen und Leser,

wer hätte bei meinem ersten Beitrag vor 
genau einem Jahr gedacht, dass mein er-
stes Dienstjahr in der Mittelschule Hei-
ligenkreuz dermaßen abenteuerlich aus-
fallen würde? Ich verstehe, wenn viele 
von Ihnen das Wort „Corona“ nicht mehr 
hören können, deshalb ein paar Gedanken 

zu Tapferkeit:

Der Schulstart ist für SchülerInnen und 
LehrerInnen (auch ohne Pandemie) eine 
aufregende Sache, dieses Jahr aber noch-
mal umso mehr, da sich manche Klassen-
kameradInnen seit März nicht mehr ge-
sehen hatten. Es war schön zu sehen, wie 
sich die Schülerinnen und Schüler nach 
so langer Trennung wieder zusammen-
gefunden und Geschichten zum Besten 
gegeben haben.

Ich bewundere unsere Kinder und Kinder 
weltweit! In einer Zeit, wo sie beobachten 
können, dass den Erwachsenen zusehends 
die Kontrolle entgleitet und rundherum 
Weltuntergangsstimmung herrscht, be-
darf es großer Tapferkeit, um mit solch 
einer belastenden, schwierigen Situation 
fertig zu werden und sich dabei Humor, 
Fröhlichkeit und Hoffnung zu bewah-
ren. Doch im Grunde trifft das genauso 
auf uns Erwachsene zu: Worauf setze ich 

meine Hoffnung, wenn rundherum alles 
bergab zu gehen scheint? Was gibt mir 
Halt und Kraft, wenn ich mit meinem 
Latein am Ende bin? Wo ist mein ganz 
persönlicher Zufluchtsort, wenn die Welt 
verrückt spielt?

Ich hoffe und wünsche Ihnen, dass Sie 
diese Fragen für sich beantworten können 
und Menschen, Orte und Möglichkeiten 
haben, wo Sie immer wieder Kraft und 
Vertrauen schöpfen können. Als Christen 
dürfen wir darauf vertrauen, dass da einer 
ist, der in den Stürmen der Welt den Über-
blick behält und irgendwie, auch wenn wir 
von unserer Warte aus null Plan haben, 
wie das funktionieren soll, alles irgendwie 
zum Guten führen wird.

Schöne Herbsttage und bleiben Sie ge-
sund!

Rl Karin Kothgasser

R e l i g i o n s l e h r e r

Der Neupriester Markus Schök feiert am 
Di, 13.10. um 18 h die Hl. Messe in Fernitz 
und spendet auch den Primizsegen.

Haus der Stille
www.haus-der-stille.at 
9.10.2020 17h: Vom 
W I R K L I C H E N 
Leben. Lange Nacht 
der Lieder und Geschichten
16.-18.10.: Bibelschule im Alltag.
16.-18.10.: Werktage Biblische Figuren. 
21.10.: Unser tägliches Brot. Backen mit In-
grid und Monika.
30.10.-1.11.: Was uns der Körper vom Him-
mel erzählt. Bibelworte u. Klänge für die Seele.

Gebetsapostolat im Oktober:

Der Auftrag 
der Laien in der Kirche: 

Wir beten dafür, dass die Laien – 
insbesondere Frauen – aufgrund 
ihrer Taufgnade größeren Anteil an 
kirchlicher Verantwortung bekom-
men.

Gebetsmeinung des Papstes

Katholische Männerbewegung 
spendet Erlös der Schuhputzaktion für 
Vinzenzgemeinschaft Heiligenkreuz
Katholische Männerbewegung spendet 
Erlös der Schuhputzaktion für Vinzenz-
gemeinschaft Heiligenkreuz
Was sind die Vinzenzgemeinschaften?
Die Vinzenzgemeinschaften sind eigen-
ständige katholische Laienvereine, die 
sich der Not der Mitmenschen in einer 
Pfarre/Gemeinde annehmen. Alle Ar-
beiten werden ehrenamtlich geleistet, die 
Spenden kommen dadurch ausschließlich 
den Bedürftigen zu Gute. Weltweit gibt 
es über 70.000 Vinzenzgemeinschaften 
mit rund 1,3 Millionen Mitgliedern, in 
der Steiermark sind es 61 Vinzenzge-
meinschaften mit über 1000 Mitgliedern. 
Alle steirischen Vinzenzgemeinschaften 
haben einen Dachverband in der Diözese 
Graz-Seckau, den „Zentralrat“, der die Ge-
meinschaften in ihrer Arbeit koordiniert 

und auch finanzi-
ell unterstützt. Der 
Sitz dieser - weltweit 
größten - Laienor-
ganisation ist Paris, 
wo der Heilige Vin-
zenz von Paul sei-
nen Armendienst 
im 17. Jahrhundert 
begonnen hat. („Ar-
mendienst ist Got-
tesdienst“)
Wie wird geholfen? 
Über eine Anlauf-
stelle (Obfrau – Tel.: 
03134-2296-12 oder über die Pfarrcaritas 
– Rosa Kurzmann) werden die Ansuchen 
um Hilfe an die Vinzenzgemeinschaft 
weitergeleitet. Bevor die notwendigen 
Maßnahmen eingeleitet werden (Gut-
scheine, finanzielle Überbrückungshil-
fen) wird die Notlage des Mitmenschen 
abgeklärt. Verschwiegenheit bei der Be-

treuung ist oberstes Gebot in den VG.
Die Vinzenzgemeinschaft Heiligenkreuz 
am Waasen wurde vor vier Jahren gegrün-
det. Damit wir helfen können, sind wir 
neben der Zuwendung durch den Zentral-
rat vor allem auf Spenden angewiesen.

Vinzenzgemeinschaft 
Heiligenkreuz am Waasen
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lebte von 1181 bis 3. Oktober 1226 , war 
der Gründer des Ordens der Franziskaner 
und wird als Heiliger verehrt.

Durch das Vermögen seiner Eltern konnte 
Franz eine gute Ausbildung genießen. Er 
lernte sehr früh das Lesen, Schreiben und 
Rechnen und wandte sich der Religion zu. 
Seine große Nähe zu Gott entwickelte sich 
in den Jahren um 1204/1205. 
Auf dem Weg zu einem Kriegszug er-
schien er ihm im Traum. Mit den Worten 
„Kehre zurück in die Heimat, denn ich 
will dein Gesicht in geistlicher Weise er-
füllen“, überzeugte der erschienene Gott 
den Gläubigen vollends. Das Leben von 
Franz von Asissi änderte sich komplett. Er 
zog sich immer mehr zurück und widme-
te sich seinem Glauben.
Franz von Assisi lebte deshalb in freiwil-
liger Armut. Er erbettelte sich Nahrungs-
mittel und wohnte als so genannter Aus-
sätziger außerhalb der Stadtmauern. Sei-
nen Auftrag sah er darin, seinen Glauben 
in die Welt zu tragen. Im Laufe der Zeit 
konnte er weitere Menschen von dieser 
Lebensweise überzeugen. Wie er klei-
deten sie sich in einfache Gewänder, gin-
gen barfuß und lebten ohne Geld.
Zwei Jahre nach seinem Tod wurde Fran-
ziskus, wie Franz von Assisi auch genannt 
wird, von Papst Gregor IX. heiliggespro-
chen.
Weil Franz von Assisi in vielen seiner Er-
zählungen und Predigten die Gleichheit 
von Mensch und Tier erwähnte, gilt er 
als einer der ersten Tierschützer in der 
Geschichte. An seinem Todestag am 4. 

Oktober wird deshalb auch der Welttier-
schutztag gefeiert. 1980 ernannte Papst 
Johannes Paul II. Franz von Assisi zudem 
zum Schutzherren von Umwelt und Öko-
logie. Auch der im März 2013 ernannte 
Papst, Jorge Kardinal Bergoglio, wendet 
sich dem heiligen Franziskus zu. Er nennt 
sich Franziskus und will getreu seinem 
Vorbild mit so wenig Luxus und Geld 
leben wie möglich.
Zitat: „Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie 
wir, alle Geschöpfe streben nach Glück 
wie wir. Alle Geschöpfe der Erde lieben, 
leiden und sterben wie wir, also sind sie 
uns gleich gestellte Werke des allmächti-
gen Schöpfers - unsere Brüder.“

Der Sonnengesang
Höchster, allmächtiger, guter Herr,
dein ist das Lob, die Herrlichkeit und Ehre 
und jeglicher Segen. Dir allein, Höchster, 
gebühren sie und kein Mensch ist würdig, 
dich zu nennen.
Gelobt seist du, mein Herr, mit allen dei-
nen Geschöpfen, besonders dem Herrn 
Bruder Sonne, der uns den Tag schenkt 
und durch den du uns leuchtest. Und 
schön ist er und strahlend in großem 
Glanz: von dir, Höchster, ein Sinnbild.
Gelobt seist du, mein Herr, für Schwe-
ster Mond und die Sterne. Am Himmel 
hast du sie geformt, klar und kostbar und 
schön.
Gelobt seist du, mein Herr, für Bruder 
Wind, für Luft und Wolken und heiteres 
und jegliches Wetter, durch das du deine 
Geschöpfe am Leben erhältst.

Gelobt seist 
du, mein Herr, 
für Schwester 
Wasser. Sehr 
nützlich ist sie 
und demütig 
und kostbar 
und keusch.
Gelobt seist du, 
mein Herr, für 
Bruder Feuer, 
durch den du 
die Nacht er-
hellst.
Und schön ist er und fröhlich und kraft-
voll und stark.
Gelobt seist du, mein Herr, für unsere 
Schwester Mutter Erde, die uns erhält und 
lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt, 
mit bunten Blumen und Kräutern.
Gelobt seist du, mein Herr, für jene, die 
verzeihen um deiner Liebe willen und 
Krankheit ertragen und Not. Selig, die 
ausharren in Frieden, denn du, Höchster, 
wirst sie einst krönen.
Gelobt seist du, mein Herr, für unsere 
Schwester, den leiblichen Tod; kein leben-
der Mensch kann ihm entrinnen. Wehe 
jenen, die in tödlicher Sünde sterben. 
Selig, die er finden wird in deinem hei-
ligsten Willen, denn der zweite Tod wird 
ihnen kein Leid antun.
Lobt und preist meinen Herrn und dankt 
und dient ihm mit großer Demut.

Dekanatswall-
fahrt Fernitz
13.10.2020, 18 h
Katholische Männerbewegung – Ka-
tholische Frauenabewegung Logos
Dienstag, 13. Oktober 2020, 18.00 Uhr, 
Maria Trost zu Fernitz.
Regionalwallfahrt mit Gebet um geist-
liche Berufungen.
Nach dem Rosenkranzgebet leitet der 
Neupriester Ing. Mag. Markus Schöck 
die Eucharistiefeier, wird in der Pre-
digt seine Gedanken zum Thema 
„Habt keine Angst“ darlegen und an-
schließend den Primizsegen erteilen.

Monatsheiliger: 
Franz von Assisi (4. Oktober)

Franz von Assisi.
Sein Körper in der Krypta der 

Kirche San Francesco in Assisi.

Mi 14.10, 19 
Uhr im FLIB 
Vereinshaus: 
Gut mit sich 
umgehen - ein Herz für andere ent-
wickeln.“
mit Dr. Franz FEINER. Entdecken und 
verstärken wir die eigenen Ressourcen 
mit Hilfe von wohltuenden Übungen, 
ermutigenden Sprüchen und biblischen 
„Herzworten“! - gemeinsam mit FLIB.
Mi 4.11.2020, 19 Uhr im FLIB 
Vereinshaus: Hildegard von Bingen 
- kräuterkundig und heilig“
mit Dr. Johann FUCHS (Graz). Die 
„Grünkraft“ und Kräuterkunde zur Ge-
sundheit der Menschen im Alltag - ge-
meinsam mit FLIB. 12,-€
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Rubinhochzeitsreise – 40 Jahre Ehe

Fa. Pecnik begleitete die Rubinhochzeitsreisenden der Diözese 
nach Südtirol. Auch das Grödner Joch wurde besichtigt.

Drei Familien aus der Pfarre Heiligenkreuz und auch Pfr. 
Mag. Alois Stumpf waren bei dieser diözesanen Reise mit dabei.

Ein Foto wie eine Ansichtskarte: Der Kirchturm im Reschensee!
Das großartige Stift in Marienburg mit alten Fresken und 
die großen Kirchen Bozen und Brixen waren eindrucksvoll.

Erstaunliche Vielfalt in den Gärten Trautmannsdorff.

Veranstaltungen 
und Feiern im KPZ

Besprechung der Stiefingtaler Gemeinden im KPZ.

Die Wiese des KPZ ermöglicht eindrucksvolle Hochzeiten!

Der Pragser Wildsee war das 1. Ziel der Jubiläumsreise.

Gemeinsame Veranstaltung des KBW mit dem Verein FLIB.

Gruppenfoto nach der Tourismus-Vollversammlung am 24.9.
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Die Kinder der 1.A - Klasse der Volksschule Heiligenkreuz.

Gottesdienste der Schulen im Herbst

Rl Karin Kothgasser konnte die Schüler zum Singen begeistern.

Das tolle Motto der VS Heiligenkreuz zum Schulanfang!

Segnung der renovierten VS Pirching, früher VS Edelstauden.

Mit genug Abstand feierte die VS Pirching in Frannach. Die Kinder der 1. Klasse im Altarraum der Frannacher Kapelle.

Die Kinder der 1.B - Klasse der Volksschule Heiligenkreuz.

Mit Freude und einem Tanz feierten die Schüler in der Kirche. Schüler und Lehrerinnen singen und musizieren gemeinsam.
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Dr. Forster, Nikolai    03184 - 2044
Dr. Holzbauer, Ragnitz  03183 - 7575
Dr. Khom, Liebensdorf   03134 - 2079
Dr. Sponner, St. Georgen  03183 - 8244 
Dr. Hanfstingl, Heiligenkreuz  03134 - 2279
Dr. Trummer-Grün, Pirching  03134 - 2400
Dr. Harpf, Allerheiligen  03182 - 8525
Dr. Jahrmann, Zerlach  03116 - 27 500
Dr. Lechner, St. Stefan i.R.  03116  82 350
Dr. Haerdtl,  St. Stefan, 03116 - 88 22
Dr. Konrad 0664-144 1447

Ärztenotdienst in der Stmk:  Ab 1. 4. 2019 wird der 
Ärzte-Bereitschaftsdienst in 24 Regionen ageboten. 
Empersdorf gehört zum Sprengel 21, Heiligenkreuz zum 
Sprengel 18 und Pirching zum Sprengel 23. Die Bereit-
schaft: Mo-Fr: 18-24h, Wochenende und Feiertag 7:-24h. 
Der Bereitschaftsdienst ist jedoch einheitlich unter der 
Telefonnummer 1450 jeden Tag, 0-24 h erreichbar!

Berghold

Stiefingtal-Apotheke, Pirchingstr. 5, 03134-2179
Öffnungszeiten: Mo-Fr 745–18h,  Sa: 745-12h

8081 Heiligenkreuz a.W. – Prosdorf 70
Tel./FAX: 03134 / 21 63    Mobil: 0664 / 20 49 175

8081 Heiligenkreuz
Edelstauden 19
Tel: 03134-2314

Montag und 
Dienstag Ruhetag

Familie Fink

Dr. Hans Khom
Wahlarzt für Allgemeinmedizin

Liebensdorf 204, 8081 Heiligenkreuz
Gesunden- u. Führerscheinuntersuchung,

Ultraschall, Schmerztherapie. 
Nachmittags u. Abendordination nach tel. Vereinbarung 

Tel. 03134 / 2079    Handy  0664 / 2105165

8072 Fernitz bei Graz, Wutschdorf 15
Tel.: 03135 / 82401 email: gasthaus.hubmann@aon.at

Markus Veit  Inhaber
Krottendorf 10a, 8081 Heiligenkreuz am Waasen

0664 - 63 16 405 markus.veit@veit-metalltechnik.at  www.veit-metalltechnik.at

Buchhaltung, Personalverrechung
und Jahresabschlüsse

Heiglweg 2
8081 Heiligenkreuz a. W.

Anny Gerster
Mobil: 0664 / 111 8192

Matthias Trummler
8081 Pirching 99                Tel.: 0664 - 611 20 66

  Prosdorf 55A 1, 8081 Heiligenkreuz a. W.
   Tel.: 03134 3149, Mobil: 0676 9454458

Tel: 03134 - 22 64

Drnovsek Bruno    0650 / 60 87 460

Service rund ums Auto
Empersdorf 74,  8081 Heiligenkreuz

KFZ-Service & Autoaufbereitung
bruno.drnovsek@gmx.at

Feuerwehr:  122    
Polizei  133   
Rettung  144
Telefonseelsorge  142
Netzwerk Aufmerksamkeit:
Dr. Feiner: 0664/73 650 706  und
Dr. Ortner: 0699/127 10 365

Notrufnummern:   Euro-Notruf   112
Feuerwehr 122  Polizei 133  Rettung 144     
Ärzte-Notruf 141  Apotheken-Dienst 1455
Telefonseelsorge - Notruf: 142 
Polizei Heiligenkreuz:   05 9133 6167
Polizei Kirchbach: 05  9133  0124
Pfarramt Heiligenkreuz: 03134  -  2218

Kosmetikstudio BM
Bettina Mußbacher

 Oberlabill 16
8081 Pirching am Traubenberg

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 0664 / 1674626
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Marktplatz 7, Tel.: 0501006 - 34220
Josef Höfler
(0664) 501 36 56

NEU: Leibnitzerstraße 40

Büro Heiligenkreuz / Prosdorf
8081 Heiligenkreuz am Waasen, Marktplatz 18
Tel. 050 310 270, Fax: 050 310 272
Mo,Di,Do 08:00-14:30, Mi 08:00-16:30, 
Fr 08:00-13:00 und zusätzlich 14:00-16:30 Uhr

VÖB Eccher GmbH
8010 Graz, Keesgasse 3, Tel. 050 310-118, Fax 050 310 144

Oberlabill 17, 8081 Hlg. Kreuz/W
Tel.: 03116 / 27290   
office@fruhmann-elektrotechnik.at
www.fruhmann-elektrotechnik.at

Marktplatz 18, Tel.: 050100 - 36145

Das Pfarrblatt bietet an, Ihr Inserat in 
Vollfarbe zu drucken! 
(Maße: 65x28mm, etwa 300dpi) 
      Mail an: stumpf@kpz.at
Allen inserierenden Firmen danke 
ich für die Unterstützung! A.Stumpf

           8142 Wunschuh, Stadelweg 5

Büro Edelstauden:
8081 Heiligenkreu a. W., Edelstauden 130

Fax: (03134) 52361 E-mail:office@hoeflerbau.at

0664  35 75 716

8081 Heiligenkreuz a.W.,  Rettenbach 3                Tel. 03134 2225  
Mobil:  0664 - 46 16 844                  www.gasthof-tieber.at

Handel mit
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EKI-Gruppe in 
Edelstauden
EKI-Gruppe „Bärenkinder“:   Dienstags ab 18.9. von 9:00 – 11:00 
Uhr. Für Eltern/Großeltern mit Kindern/Enkelkindern vom 1. 
Lebensjahr bis zum Kindergartenalter. Mit Hermine Monschein.
Babynofallkurs: Do, 15.10., 9:30-10:45h 
Geschützt und gestärkt dem Leben begegnen: Suchtvor-
beugung in der Familie: Di, 20.10. 9:00-11:00 Uhr
Liebe Grüße!   Hermine Monschein 0664/7360 5678 u. EKI-Team

Kinderkrippe  in St. Ulrich

Im Kästchen: Die Auflösung vom August-Sept.-Pfarrblatt, Lösungswort: Weltmission.

Pfarrkindergarten

Wir begrüßen die Kinder in der Kinderkrippe in St. Ulrich!

Die EKI-Gruppe in Edenstauden, unten: Bauernhof-Ausflug. Die Jungscharkinder mit Begleiterin Christina Baumhackl.

Ferienaktionen der Katholischen Jugend im Sommer.



Oktober 2020                                                         Pfarrblatt Heiligenkreuz am Waasen                                                                               Seite 11

Katholische Jugend 
10.10.: KJ-Hallenvolleyballturnier
11.10., 8:45h: ErntedankFahne und Erntekrone tragen
16.10., 19:30 h: Jugendstunde
1.11., 18:00 h: KJ-Allerheiligenandacht. Treff: KPZ
Die nächsten Termine der Katholischen Jugend 
werden per SMS an Euch geschickt!
 Jugend-Leitungsteam Daniel Hipp (0650-7002161), 
 Lukas Geister (0681-81968342), Karina Grießler (0664-2110394) 
 Franziska Grießler (0664 -1868216) und  die KJ!

Katholische Jungschar
Jungscharstunden für JS- und Relichorkinder: 
So, 11.10., 9:00 h: Erntedankfest: Treff vor der Sakristei.
Fr, JS-Stunden: 16.10., 13.11., 17:30-19:00 Uhr. Treff: KPZ.
Wir freuen uns auf DICH! Jungscharbeigleiterinnen 
Christina Baumhackl (0664-1323776) und Elena Graßmugg!

Ministrantenstunden für die NEUEN:
Fr, 9.10., 16.10., 23.10., 30.10., 6.11. 13.11. 
17:30-19:00 Uhr.
Ministrantenstunden für die bisherigen:
So, 11.10., 9h: Treff in der Sakristei fürs Erntedankfest
Ministunden: Fr, 16.10., 30.10., 13.11., 17:30-19:00 Uhr. 
 Wir freuen uns auf Dich!    
 Ministrantenbeleiterin Carmen Schlager (0664 / 20 53 922), 
 und die Ministrantenbegleiterinnen und -begleiter 

Firmvorbereitung und Firmung: 
Do, 5.10.,  19:00 Uhr:  Firmelternabend
Sa, 17.10., 9-11 Uhr: Firmbeichte
Fr, 23.10., 17:00-19:00 Uhr: Firmprobe
Firmung: So, 25.10., 10:00 Uhr und 11:30 Uhr. 
Die Hl. Firmung mit Kanonikus Mag. Josef Bierbauer.

Neue Leitung in der Katholischen Jugend

Ferienaktion der KJ
Da in diesem Jahr unser Jugendlager aufgrund von Corona aus-
fiel, trafen wir uns zu unterschiedlichen Aktionen, um trotz-
dem gemeinsam Zeit verbringen zu können. So hatten wir einen 
Abend, dem wir ganz dem Spiel „Werwolf“ widmeten und einen 
weiteren dem Volleyballspiel. Noch sportlicher war es dann bei 
unserer Radwallfahrt nach Glojach, wo wir uns in einer klei-
nen Andacht auf das Thema Freundschaft besonnen haben, 
um vor dem Retourweg noch eine kräftigende Jause beim Bu-
schenschank Ackerbauer zu genießen. Genossen haben wir auch 
einen gemeinsamen Tag im Freibad St. Marein, wo wir einen 
gemütlichen Tag zusammen verbracht haben. Egal ob beim Son-
nenbaden, Volleyballspielen, beim Essen oder beim Baden im 
angenehm kühlen See – für alle war etwas mit dabei! So konn-
ten wir durch diese einzelnen Aktionen doch einiges zusammen 
erleben, auch wenn sie eine Woche Jugendlager nicht komplett 
ersetzten konnten.  –  Außerdem gab es einen Ausflug für alle 
über 18, die bereits vier Jahre bei der Jugend dabei waren. Unser 
„Danke-fürs-langjährige-Dabeisein-Ausflug“ führte uns in die 
Südsteiermark, wo wir die Heiligengeistklamm durchwanderten 
und gemütlich im Buschenschank aßen. Den Tag ließen wir 
nach einer Weinverkostung noch bei einer gemütlichen Jause im 
Schatten des größten Klapotetz ausklingen.
Fotos auf der gegenüberliegenden Seite:
Gemeinsamer Badetag in St. Marein; Radwallfahrt nach Glojach 
zur Dreifaltigkeitskapelle; Teilnehmer des „Danke-fürs-langjäh-
rige-Dabeisein-Ausflugs“ in der Heiligengeistklamm.

Mit Beginn des neuen Schuljahres übernimmt ein Jugendteam 
die Leitung der Jugend. Im Zuge dessen haben wir den „alten“ Ju-
gendleiter David Fröhlich und das neue Team bestehend aus Da-
niel Hipp, Lukas Geister, Karina Grießler und Franziska Grießler 
zu einem Interview gebeten. 

Schön, dass ihr alle Zeit gefunden habt. Erste Frage gleich 
an dich David: Als Jugendleiter hat man eine große Ver-
antwortung. Was hat dich dazu bewogen fünf Jahre lang 
so viel Zeit und Energie zu investieren?
David: Ich habe selbst als Jugendlicher durch die Jugendgruppe 
viel erleben dürfen und unvergessliche Momente erlebt. Nach 
dem Abschied von Jakob (Herka Anm. des Red.) war die Jugend-
leitung meine Chance den Jugendlichen diese Erfahrungen auch 
zu ermöglichen. Und es macht einfach sehr viel Spaß mit den Ju-
gendlichen Zeit zu verbringen.
Wie z.B. von den Jugendlichen, die jetzt neben dir sitzen! 
Es gibt sicher noch mehr Gründe. Was ist eure Motivation 
jetzt diese Verantwortung zu tragen?
Karina: Ich habe in der Zeit, die ich als Mitglied verbracht habe, 
viele neue Menschen kennenlernen dürfen. Daraus entwickelten 
sich enge Freundschaften. Ich möchte es den Jugendlichen auch 
weiterhin ermöglichen Kontakte zu knüpfen und so eine starke 
Gemeinschaft erleben zu können.
Es gibt scheinbar viele Gründe so eine Aufgabe anzuge-
hen. Warum willst du dann überhaupt aufhören, David?
David: Ich habe es immer mit viel Freude gemacht. Sonst würde 
man es in meinen Augen auch nicht gut machen. Und bevor ich 
die Freude an dieser Aufgabe verliere, möchte ich sie abgeben. 
Also die Aufgabe, nicht die Freude (lacht). Auch finde ich, sollten 
andere die Möglichkeit haben, an solch einer Aufgabe zu wach-
sen, wie ich die Möglichkeit hatte. Aber ich werde sicher als ein-
facher Jugendlicher noch Teil der Gruppe bleiben.
Somit könnt ihr noch mit Davids Unterstützung rech-
nen. Mit welchen Erwartungen geht ihr an diese Aufgabe 
heran?
Daniel: Gott sei Dank sind wir gut vorbereitet und mit allen 
wichtigen Infos versorgt worden, dass wir diese Aufgabe sicher 
gut meistern. Nichts desto trotz werden wir unseren eigenen 
Weg finden. Da jedes Jahr neue Jugendliche zu uns stoßen ist 
ohnehin immer ein gewisser Wandel vorhanden. Ich bin daher 
schon gespannt, wohin uns dieser Weg führt.
Franziska: Die Jugendleitung ist ein toller Schritt in eine neue 
aufregende Herausforderung. Ich bin schon sehr gespannt, wie 
wir unsere neuen Ideen einbringen und umsetzen werden.
Als neue Jugendleitung steigt natürlich das Interesse der 
Öffentlichkeit an euch. Was könnt ihr kurz über euch er-
zählen?
Lukas: Ich bin 20 Jahre alt und studiere Bauingenieurwesen. Ich 
treffe mich gerne mit meinen Freunden und bin froh, dass wir im 
Leitungsteam auch alle sehr gute Freunde sind. Deswegen wer-
den wir uns die Arbeit gut aufteilen können und bei den Bespre-
chungen viel Spaß haben.
Daniel: Ich bin ebenfalls 20 Jahre alt und studiere Physik. Als 
langjähriges Mitglied der Jugend bin ich stolz diese Gemein-
schaft nun als Teil der Leitung weiterzuführen und hoffe den 
neuen Jugendmitgliedern eine ebenso schöne Zeit zu ermögli-
che wie ich sie hatte.
Karina: Ich bin 21 Jahre alt und studiere Logopädie. Meine Frei-
zeit verbringe ich gerne in der Natur, sowie mit Freunden und 
meiner Familie. Ich freue mich, als Teil des Jugendleitungsteams, 
meine Energie und mein Engagement einbringen zu können!
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TAUFEN
Paulina Hofer, Bärndorf; Emilia Niegelhell, Edel-
stauden; Nina Prem, Leibnitzer Straße; Lina Vale-
rie Sander, Gratwein; Aurelia Sporrer, Seiersberg; 
Valentina Weinzerl, Albersdorf; Lio Matteo Anakin 
Moser, Schulstraße; Nora Graßler, Empersdorf;
Luis Huber, Zerlach; Lea Schurgast, Empersdorf.

TRAUUNGEN
BSc DI Markus Hänsler u. Linda Geister, 
Lichtenwiesen; Mag. Stephan Chmetar u. BSC 
BEd Paula Mauser, Graz; Jürgen Fröhlich u. Mi-
chaela Freisacher, Prosdorf; Herbert Ablasser 
u. Maria Malli, Rettenbach; Florian Frewein u. 
Evelyn Felgitscher, Raaba; Gerhard Hirsch-
mann u. Carina Gnaser, Heiglweg; Roland Kris-
tan u. Stefanie Sudy, Graz-St.Peter.

VERSTORBENE
Leonhard Schauer, Pirching; Franz Pfleger, Grazer 
Straße; August Perner, Liebensdorf; Prof. Albert 
Lenger, Schulstraße; Johanna Hofstätter, Erlen-
weg; Juliana Schlager, Bärndorf; Maria Stradner, 
Stiefingstraße.

Gratulationen im August
70. GEB.: Johann Felgitscher, Kittenbach; Ewald 
Kübeck, Liebensdorf; Theresia Riesel, Pirching; 
Ernest Hebmüller, Rauden; Ing. Matthias Holz-
mann, Rosental.
75. GEB.: Brigitte Ramsauer, Pirching; Johann 
Muhr, Pirching.
80. GEB.: Sefi Konrad, Kittenbach; Walter Fruh-
mann, Pirching; Amalia Absenger, Turning.
85. GEB.: Hedwig Herka, Stiefingstr.; Walter 
Rupp, Prosdorf; Franz Novotny, Prosdorf.
90. GEB.: Elisabeth Mußbacher, Gugg.; Zäzilia 
Kukiz, Rauden.

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung sind nur 
jene Jubilare veröffentlicht, wo die Pfarrblattredaktion 
eine Zusage für die Veröffentlichung erreichte.

Heilige Messen: 
Mittwoch       9:00 Uhr
Freitag     19:00 Uhr
Samstag     19:00 Uhr
Sonntag        9:15 Uhr
Pfarrkanzlei Heiligenkreuz: 
Montag, Mittwoch, Samstag 8-12 Uhr. 

Telefonnummer der Pfarrkanzlei: 03134-
2218. In dringenden Fällen können Sie 
auch außerhalb der Kanzleizeiten Pfr. Mag. 
Alois Stumpf anrufen: 0664 – 35 75 944
Pfarre Allerheiligen: Hl. Messe jeden 1. 
Samstag im Monat um 18:00 Uhr;   So: 
8:00 h, Familienmessen: So, 10:30h.

Pfarrkalender www.pfarre-heiligenkreuz.at

Bei Teilnahme bei den Hl. Messen in der Pfarrkirche bitte Mund-Nasenschutzmaske 
mitnehmen! Bitte mind. 1 Meter Abstand einhalten!
 Oktober  2020
 So,11.10.   Erntedanksonntag 
  9.15 Uhr  Erntedankmesse am Marktplatz (bei Schönwetter)
 Sa, 18.10.   29. Sonntag im Jahreskreis
  8 Uhr (!)  Pfarrmesse
  9 Uhr Erstkommunion (VS Heiligenkreuz)
  10:30 Uhr Erstkommunion (VS Empersdorf u. Pirching)
 So, 25.10.   30. Sonntag im Jahreskreis
  9.15 Uhr  Pfarrmesse
  10 Uhr Firmung 1. Gruppe
  11:30 Uhr Firmung 2. Gruppe
 
 November  2020
 So,1.11.   Hochfest Allerheiligen
  8 Uhr (!)  Pfarrmesse (9 Uhr: Patrozinium in der Pfarre Allerh.)
  10:15 Uhr St. Ulrich: Hl. Messe u. Gräbersegnung
  14 Uhr Gräbersegnung (wenn durch Covid19 Gesetz erlaubt)
 So, 8.11.   32. Sonntag im Jahreskreis
  9.15 Uhr  Pfarrmesse, anschl. ÖKB-Feier
  10:15 Uhr St. Ulrich: ÖKB-Feier u. Hl. Messe

Termine des Gebetskreises
Einladung zur Eucharistischen Anbetung: 
Jeden Freitag VOR der Hl. Messe ab 18:15 Uhr.
Termine Gebetskreis: 
Mo, 19:00 h in der Pfarrkirche: 12.10.2020.
Kontakt: Helga Ettl  0664-53 11 392 Jungschar- und Ministrantenstartfest

Erntekronebinden der Kath. Jugend

Telefonnummern
Pfarrer Mag. Alois Stumpf:    0664  - 35 75 944
Diakon Hermann Sebernegg:  0664 - 2419138

Die Minis in der Ministrantenstunde!


